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Die dritte Ziehung der Staats : Schuld: Schein» Prämien wird nach Beſtimmung 
des $. 8 der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 am 1. July d. J. und an den 
folgenden Tagen, wie die * A iehur gen, öffentlich im Biegen Dörfenhaufe durch 
dieſelben Königl. Commiſſarien in enwart eines von den 3 dazu beſtimmten Depus 
tirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft vorgenommen werden. 

Berliu den 14. May 1822. N , 

Königl, Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats⸗Schuld⸗Scheine. 
Gez.) chmucker. Kayſer. Wollny. 
Bekanntmachung n 
wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler 
in Stats⸗Schuld⸗Scheinen. a 
Zur Befoͤrderung des Umlaufs der Staats Schuld Scheine, deren Betrag durch 
die „ vom 17. Januar d. J. wegen der künftigen Behandlung des geſammten 
Staats» Schulden ⸗ Weſens feſtgeſetzt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer Staats⸗ 
Logg neben den beſtehenden regelmäßigen Halbjärigen Bing = Zahlungen und geſetzlicher 
ilgung (zu welcher letzterer nach der llerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1820 
Nr. 2, Seite 117, §. V. der Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1820 für immer Ein Prozent 
jährlich baar von der ganzen Hohe des Schuld⸗ Kapitals beſtimmt iſt), auch die Aus⸗ 
ſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eroͤffnen, iſt eine Prämien» Vertheilung auf 
30 Millionen Thaler Staats-Schuld⸗Scheine durch die nachſtehende Al⸗ 
lerhöchſte Kabinetsordre vom 7. d. M. genehmigt worden: 5. K 
Nachdem ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien: Vertheilung auf Staats⸗ 
Schuld ⸗ Scheine mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Ordre genehmigt habe, fo 
beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausfuhrung deſſelben. Die weiteren Geſchaͤfte, wohin 
beſonders die Ausfertigung der Praͤmien⸗ Scheine und die Verwaltung des Praͤmien⸗ 

Fonds in Gemäßheit des Plans gehdren wird, müffen ihres Umfangs wegen von 

eiuer befondern Commiſſion bearbeitet werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 

Geheimen Juſtizrath Schmucker, 7 
Seehandlungs⸗ Direktor Kayſer und er A 

) Rechnungsrath Wollny 95 , 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden kann. 
Berlin, den 7. Auguſt 182 Friedrich Wilhelm, 


820. (Gez.) 
An den Wirtl, Geheimen Dier: Finanzrath und Präſtdenten Rother. 


a 
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1) Es werben 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig Mitlionen Thaler 
in 300,000 Staats⸗Schuld⸗ Scheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Diefe Staats » Schuld » Scheine werden theils aus den in den Staats⸗Kaſſen bes 
findlichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern folder Staats⸗Papiere beſchafft. Daß 
ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. Zeg eege Nr. 2, S. 17) 
angegebenen Summe der conſolidirten Staats⸗Schuld begriffen find, wird durch das 
nachſtehende Atteſt der Königl. Hauptverwaltung der Staats Schulden bekundet: 

Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staats Schulden wird hier⸗ 
mit, auf Verlangen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler 

Courant Staats =: Schuld = Scheine, auf welche uach der Allerhöchften 

Kabinets⸗Ordre vom 7. Auguſt d. J. Prämien vertheilt werden ſollen, zu den im 

Etat vom 17. Januar d. J., Geſetz Sammlung von 1820, S. 17, ſpezifizirten 

Staats⸗ Schulden gehören, uber deren wës, hinaus nach dem Geſetze von eben 

dieſem Tage $. 11 und nach dem von uns geleiſteten Eide keine neue Staats: 

Schuld contrahirt werden darf, namentlich aber einen Theil der 119,500, rb), 

Staats : Schuld: Scheine bilden, welche unter Tit. I. Lit. e. des erwähnten Etats 

aufgeführt ſtehen. Berlin, den 12. Auguſt 1822. 

, (L. 5.) Königl. Preuß. Haupt: Seraing der Staats: Schulden. 
(93) Rother. v. d. Sanlenbaeg v. Schütze, Beelitz. D. Schickler. 

3) Dreimalhundert Tauſend Prämien: Scheine in fortlaufenden Num⸗ 

mern von 1 bis 300,000 werden nach dem nachſtehend abgedruckten Inhalt: 
O Prämien: Schein. No. \ 
zu dem dazu gehbrigen Staats Schuld » Schein über 100 Rthlr. Preuß. Cour. 
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Inhaber dieſes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820 
und des derfelben beigefügten Plans, die auf die obige Prämien⸗Schein⸗Rummer . 
in den diesfälligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn 
dieſe Ein Hundert Dreißig Rthl. und darüber beträgt, gegen Zurückgabe dieſes 
Prämien- und des dazu gehbrigen Staats: Schuld: Scheins, fo wie des 
laufenden und der darauf folgenden Zins ⸗ Coupons, wenn folche aber niedriger ift, 
gegen bloße Rückgabe des Prämien ⸗ Scheins und zeitige Borzeigun 
des dazu gehdrigen Staats ⸗Schuld⸗ Scheins, zwei Monat nach dem Schlu 
der betreffenden Ziehung, bey der Praͤmien⸗Bertheilungs⸗ Kaffe im hieſigen See: 
dandlungs⸗ Gebäude, in Preuß. Courant, die köllniſche Mark fein zu Geo 
Thaler gerechnet, baar ausgezahlt. ö 
Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung 
nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem F. 11 der obigen Bekanntmachung 
rluſtig. Berlin, den 2. Januar 1827. s 
(L. S.) Königl. Preuß. Immedlat⸗Commiſſien zur Vertheilung 
von Prämien auf Staats ⸗ Schuld: Scheine. a 
ausgefertigt, und jedem Prämien ⸗ Schein ein Staats⸗Schuld⸗Schein von Einhun⸗ 
dert Thalern Preuß, Courant, mit den ai „Coupons laufend vom 1. Far 
nuar 1821 ab, be t. Jeder Prämien Schein enthält die Nummer und Litter , 
ded dazu gehörigen Staats⸗Schuld⸗ Scheins, ohne welchen letzteren der Prämiens 
Schein bey der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungiltig iſt. o 
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4) Als Haupt⸗ Unternehmer Dr den Verkauf find die Handlungs: Käufer 

S SGebruͤder Se E in Berlin, v 

M. A. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und 
Gebruͤder Schickler in Berlin N oi 
eingetreten. : 
Dieſen und mehrern andern Handlungs: Häufern werden die Prämiens Scheine 
mit den Staats⸗Schuld⸗ Scheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro 
Stück, zahlbar am 1. Januar 1821, zum Verkauf uͤberlaſſen. 

5) Die Prämien ⸗ Scheine werden unterm 2. Januar 182t ausgefertigt und 
vom 1. Februar 1821 ab, mit den dazu gehdrigen Staats: Schuld: Scheinen und 
deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibt es den Unternehmern uberlaſſen, die zu den Prämien: Scheinen ges 
börigen Staats⸗Schuld⸗Scheine ohne Coupons, bey der Pramien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe 
zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des Praͤmien⸗Scheintz durch 
einen befondern Stempel beſcheinigt werden und gegen beffen Vorzeigung und Löſchung 
der Dt „ die Aushändigung der deponirten Staats: Schuld: Scheine zu 
jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 5 . ` 5 
6) Von den Staats⸗Schuld⸗ Scheinen werden die halbjährig fällig werdenden 
Zinſen nach dem Zingfuße von Vier Prozent unverfürzt, fo wie bisher bey allen 
Staats ⸗Schuld⸗ Scheinen bey der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in Berlin, fo 
wie auch aus jeder Königl. Kaffe in ſaͤmmtlichen Preuß. Provinzen gezahlt werden, 

7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verlooſung in Zehn 
auf einander folgenden halbjährigen, in dem umſtehend beygefügten Plane näher 
angegebenen Terminen. K 

8) Die Verloofung in den halbjährigen Terminen gefchieht in Berlin öffentlich, 
unter Leitung der von des Könige Mujeftät zur Verwaltung des Praͤmien⸗Fonds 
angeordneten Commiſſion, wie auch unter Aufſicht und Mitwirkung zweyer zu er: 
nennender Königlichen Commiſſarien und vereideter Protokollführer und eines Depu⸗ 
tirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft. 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nach jeder halbjährigen 
Ausloofung durch befondere gedruckte Liſten, mit Angabe der Nummern der Prämienz 
Scheine, fo wie auch des Betrages der Prämien öffentlich bekannt gemacht, welche 
Liſten den hieſigen Zeitungen beygefuͤgt, auch außerdem noch ausgegeben werden. 

rei Zwei Monat nach jener vollendeten halbjährigen Cen Beki der Betrag 
der gezogenen Prämien von 130 Thaler und daruber, an die Inhaber gegen un mit⸗ 

telbare Aushändigung der Prämien ⸗ Scheine, und der dazu gehörigen 
Staats Schuld Scheine von 100 Thalern nebſt den laufenden und den 
darauf folgenden Zins ⸗ Coupons, ohne irgend einen Abzug hier aus der Präs 
mien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe im Seehandlungs⸗Gebaͤude baar in Preuß. Courant, die 
Köllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 

Die Prämien unter 130 Rthl. werden gegen Zurhdfgabe des Prämien: Scheins 
und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats Schuld ⸗ Scheins, welcher letztere in 
dieſem Falle dem Eigenthümer überlaffen bleibt, ebenfalls bey der gedachten Kaffe in 
den vorſtehend genannten Terminen in Königl. Preuß. Courant baar ausgezahlt. 

Wenn die Haupt: Unternehmer die bey den Zehn Ziehungen herauskommen⸗ 
den Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl. Immediat⸗Com⸗ 
miſſion, in Amſterdam, Frankfurth a. M., Kamburg und Leipzig, in den 


vorſtehend benannten Zahlungs: Terminen auch in andern Muͤnzſorten nach einem 

von denſelben zu beſtimmenden Courſe, (in ſofern die Intereſſenten die Erhebung der 

"Prämie in dieſer Art wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen die Ausfüh⸗ 
rung, fo wie auch die weitere Bekanntmachung dieſerhalb uͤberlaſſen. | 
1) Die zur Verlooſung gekommenen Prämien-Scheine, welche nicht in den, F. 10. 
beſtimmten, Jahlungs⸗Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, mit: 
fen ſpäͤteſtens nach einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Ziehung, bey 
der gedachten Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Caſſe zur Realiſation kommen, widrigenfalls die 

Juhaber mit ihr en Anſprüͤchen an den Prämien⸗Fond gänzlich präclu⸗ 
dirt werden. In dieſem Fall verbleibt der Staats-Schuld⸗ Schein dem Inhaber, 
und der Betrag des Prämien⸗ Gewinnes wird zum Beſten der Armen⸗ 
Anſtalten, nach näherer Beſtimmung der Commiſſion, verwendet werden. Eine be: 
ſondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 

12) Zur Ausführung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Königs Maje⸗ 
ftät Allerhöchft angeordnete Commiſſion heute zuſammeng etreten. Als Deputirter aus 
der Mitte der sub 4. genannten Handlungs⸗Haͤuſer iſt der Herr Banquier W. C. Be 
necke gewählt. erſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedachten Commiſ⸗ 

ſion beyzuwohnen, von dem Gange der Geſchafte nach den angegebenen Feſtſetzungen 
Kenntniß zu nehmen, und beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht nur der Prä⸗ 
mien⸗Fond immer gehbrig geſichert bleibe, ſondern auch daß beym Anfange jeder Zie⸗ 
hung die baare Summe der zur Zahlung kommenden Praͤmien bereit liege. 
13) Zum Beſten des Prämien Fonds und um den Inhabern eine Erleichterung 
bey dieſer Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Disconto⸗Caſſe aus den zur 
Bezahlung von Prämien Pefimmmten Geldern errichtet werden, welche den hat, 
Vorſchuſſe auf die mit den Praͤmien⸗ Scheinen verbundenen Staats Schuld Scheine 
zu 5 Prozent Zinſen pro anno, unter noch näher zu beſtimmenden Bedingungen zu 
leiſten. N 
14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweitigen Zins⸗ 
Erträge des Prämien: Fonds, nach Abzug der Verwaltungs⸗Koſten und unvorherge⸗ 
ſehenen Ausfälle, welche nur auf Anweiſung des Unterzeichneten in Rechnung paſſi⸗ 
ren koͤnnen, ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Commiſſion vor dem Anfange der 
letzten Ziehung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigſten Praͤmien dieſer Ziehung zugeſchla⸗ 
gen, und außer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein exiraordinärer 
(éch zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 
Berlin, den 24ſten Auguſt 1820, 5 
5 Rother, 

g Kbnigl. Preuß, wirkt, Geh. Ober⸗Finanzrath, Präfident 
N der Haupt⸗ Verwaltung der Staats: Schulden und Chef 

der Seehandlung. 
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Prämien: 


Prä it Praͤ⸗ t , i 
Hie 1 HM 1 mW au mi 
mien | Ae. | ei | inien | ën | Af. G 
Anfang der Iffem Ziehung am T. Juli 1821, berg E, 2. Januar 1823. 
1 Kai 100000 Rtl. baar. 90000 baar, 
1 60000 = =: - 40000 — 4 18 
1 E 20000. ũ ͤ 5 1] 20000 20000 # =: 
2| 5000| 10000 -= = 2] 5000| 10000. =. 
5] 2000] 10000 = = 51 2000 10000 = = 
10 1000| 10000 =- 10) 1000| 10000 = = 
50 500] 25000 = : 50 500] 25000 - 1 
100 200 20000 = = „19 200 20000, = = 
2830 140| 396200 = e 2830 135 382030 = = 
17000 = 2 und behalten 32000 180 576000 # = und behalten 
lletztere die Staats⸗ letztere die Staats⸗ 
AR zer D 5 zu 
20000 GE -] 55758 Hl dar 35000 .. . 1183050 Xtl, bor, 


* 


Praͤmien⸗ Verthrilungs⸗ Plan. 


Anfang der aten Ziehung am 2. Jauuar 1822. 
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Anfang der step Ziehung am 1. Juli 1823. 


11100000 100000 Rtl, baar. 11 8000 80000 Rtl. baar. 
1] sooonl 50000 — : 1 30000 30000 = = 
1] 20000 20000 = = 1] 15000 15000 = = 
21 5 10000 = =: 2] 5000] 10000. » ‘> 
r 5 2000| 10000 = = 
20; 1000 10000 10 1000| 10000 = = 
50 500 25000 - sol 500 25000 » : Es 
100 200 20000 =: = > 200 Ber SE. - 
2830| 140 396200 =, : 2839] 130 307 TER, 
22000 20| 440000. „ und behalten! 37000 18 666000 = und behalten 
letztere die Staats⸗ e eg die Staats⸗ 
Sn: OR zuf n zu 
100 tl. 


25000 E SE 
Anfang der Zten Ziehung am 1. Juli 1822. Anfang der Gren Son 


1 90000 90000 

31 40000 40000 

311 20000 20000 

al 5000| 100 

5] 2000|. 10000 

10 1000 10000 

50 500] 25000 

100 200 20000 

28 135 382050 
27000. 181 48 


40000 

tl. baar. 1 80000 
FR 11 30000. 
„ * 11 150⁰ 
Bi. ig 21 5000 
Ka 5] 2000 
6 2 10 1000 
EE 50] Soo 
3 . 200 
e 2830] 130 
e = und behalten 37000 18 
Bi die Gtaate: 

AMD: 


00 Rtl. 


Scheine zu 


30000 17095050 N en baar, 


1 


| 


. 1233900 Rtl. baar. 


am 2. Januar 1824. 
tl. baar. 
D 


M» „„ „ „„ „ 
eecht, A8 E 


und behalten 


SEH die Staats⸗ 


chuld⸗ Scheine zu 
100 Rtl. ? 2 l 


— — — — — — — 
700000. 1435900 tl. beer, 


— ——— — ——UA 
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geb der ten Tien Sea, vs 1. Tam T. Jul 1824. Auf er Bob ber die der — ie am 1. Juli 1825. 


gar. 100000 Rtl. baar. 
WIE e "eo goo00 3 2 
ZS, I 20000) 20000 e £ 
4 al reool oo e 
AN. sl 20000 io οοοſ # 
Sg € 10 1000| 10000 + H 
SZ rel cool sooo. s + 
kee — 200 20800 $ ` 
D r und sche BER 140 396200 $ zg Lie 10 
H eem 20] 440000 r + H alten 
letztere die Staats⸗ letztere die Staats⸗ 
eg hau zu 12 85 Scheine zu 
= ——— ̃ üñp — — — 
3500| . 1 1184950 tl. baar. 25000| . f 1081200 Rtl. baar. 


Anfang der see Ziehung am 2. Januar 1825. Anfang der Toten Ziehung am 2. Jauuat 1826. 
go  seooo tl. baar. 1]100000| 100000 Ntl. baarı 

11 60000 x # 

D x 11 20000 2000 - 

2 5000: 10000 # 

5] 2000 10000 =f 


U Ban 40000 
1 20000| ` a0000 
2 5000] 10000 

2000| 10000 


— 2 2 * 


e mn In e DN 
KW — nn = 


20] 1000 10000 D 10] 1000 10000 
F500 . 25000 $ 50 500 2 # + 
nn 392050 s 2835 145 396200 ` : 
135 
es 13 r un Sehaften 17000 soh 740008 + nd behalten 
End Eee Inte D sende 
ld? eine zu chuld⸗ Scheine zu 
oo Rll. | 100 Xtl, a 


— | — — — —— - — — 
700000 f — baar. ; 20000 . I 909200 Rtl. boor, f 


Zu ſammenſtellung. 
ıfle Ziehung 20000. Nummern mit ëlo Rtlr. Prämien baar, 
ate 


25000 MN * 081200 = H 8 
gte 86 30000 H 88 2 S S 
Ate 8 35000 & 1183050 H & 
gte 40000 KR 1233900; $ U 
6te e 40000 a S 133900 = 2 S 
ii? E 35900 H Ss 1183050 e S D 
ste 2 30000 S = 21093050 "e D E 
gte D 25000 D < 1081200 e D D 
1ote S 20000 * 7 991200 - D D 
EE 
SE 300000 Nummern mit 11164800 Rtlr. Praͤmlen baar, 
SR außer den 27000000 Staats: Schuld Scheinen, 
e welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


Der Bier s Bemmerg, 


Nichts weiß ich Beſſ'res auf der Welt, 
Als recht content zu leben; 

Doch guten Freunden zugeſellt — 
Da ſteckt der Kniff nun eben 
So Achten, Neunen, wie es trifft, 
Auch Zehn' und Eilfen, wie die Schrift 
Von zwölf Apoſteln meldet! 


Da ſtehn auf einem braunen Tiſch 

Zwölf Krucken in die Runde, 

Und ſeht, wir alle leeren friſch, 

Sie aus in einer Stunde; 

Nur früher nicht! denn, daß Ihrs wißt, 


Man ſch ma uch t auch eins; das Schmau⸗ 


a chen iſt 
Des Bier⸗Commerſes Würze, 


Der Herr Gevatter ſpricht ſodann 

Von ſeinem Ehſtands⸗Kreuze; 

Ein andrer ſtimmt ein Liedlein an 

Von feines Weibchens Geize; 

Man trinkt, wan ſchmaucht, man ſchwatzt 
ich ſatt; 

Doch merkt es wohl, laßt Land und Stadt 

Auch ſtets am meiſten gelten. 


Ich bin gereiſt die Kreuz und Quer, 
Bergauf, bergab, ihr Herren! 


Durch Wald und Moor, zu Land und 
Meer; 


Da galt es: Maul aufſperren! 

Doch ſprech ich offen ſonder Hohn: 
Der Ste, fuperfeine Ton 
Wird nur Ge uns gefunden! 
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Da mein’ ich nun: wenn fo, wie wir, 


Die Menſchen alle lebten, 
Und Aber Rauchtaback und Bier 


Dinaus nicht weiter ſtrebten —- 


Sie ſchwiegen in Zufriedenheit, 
Und Zeitungs ſchreiber, weit und breit, 
Sie hätten nichts zu melden. * 


Ein Sprichwort ſagt, — das lob ich ſehr - 
„Wer gut ſitzt, läßt das Rücken!” 
Wir ſitzen gut, — das Bier iſt ſchwer, 
Es e ung feſt zu drücken, - 

Und ohne Noth, das kennt Ihr wohl, 
Steht keiner auf, gilt's auch den Koht 
Mit Braten zu vertauſchen. 


umtriebe gehen uns nichts an! 
Denn wahrlich, Qualm⸗Studenten 
Und Bier⸗Cumpane merkte man 
Nie unter Inſurgenten; 

Iſt unſer Bier nur Acht und gut, 

So legt ſich ſtracks das wilde Blut, 
Und kriecht in laͤngern Pauſen. 


Drum, wär ich nur Politiker, 

Ich wuͤßt' es bald zu zwingen; 

Ich ließ in Stadt und Land umher 

Den Ausruf hell erklingen: 

„Hort! gutes Braun⸗ und Doppel- Bier 
Wird hier geſchenkt!“ — wie kaͤmen wir 
Es gratis auszutrinken! 


e , cr Feldmann, 


g D 4 — 


on 
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Bekanntmachung. 


Nachdem über das Zeite pe des 
Schoͤn⸗ und Kunftfärber Wilhelm Ehe 


nicka zu Bruncken der Concurs eröff⸗ 


net, und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 


hangt worden, ſo werden alle und jede, 


welche von dem gedachten Schön = und 
Kunftfärber Hönida etwas an Gelde, 
Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit 
angewieſen, weder an den Gemein⸗Schuld⸗ 
ner, noch an Jemand von ihm Beauftrag⸗ 
ten das Mindeſte davon u verabfolgen, 
vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anbero 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt der 
- daran habenden Rechte, in das hieſige ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern; widrigen⸗ 
falls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen 
andern geſchehene Zahlung oder Ausliefe⸗ 
rung für nicht geſchehen geachtet, und das 
verbotwidrig Extradirte für die Maſſe an⸗ 
derweit beygetrieben, auch ein Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen, bey deren 
gänzlichen Verſchweigung und Zurückhal⸗ 
tung ſeines daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für verluſtig erklart 
werden wird. 
Natibor den A. Juny 1822. 


Legen, Gericht der Güter des 
facnlarf, Jungfern⸗Stifts. 


Avertissement. 


Das mir durch den erfolgten Tod mei⸗ 
nes Mannes, des hieſigen Kaufmann Jo⸗ 
hann Gottlieb Hoffmann, zugefallene Spe⸗ 
zerey⸗Waaren⸗ aager bin ich geſonnen aus 
freet Hand gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen, und das hiezu gehbrige Gelaß, 
beſtehend in einem Gewölbe, 3 Stuben par 
terre, einem Waaren-Magazin, Kuͤchen⸗ 
ſtube, Keller, Wagenremiſe und Boden in 
meinem Hauſe auf dem Ringe hieſelbſt, ſehr 
gut aen, von Johanny a, c. ab zu 
vermiethen. Pachtluſtige belieben ſich dem⸗ 


melden, um dieſes alles gefaͤll 


— — 


nach bey mir vor gedachtem Termine zu 
8 in Angen⸗ 
ſchein zu nehmen, und die nähern Bedins 
gungen zu erfahren. 
oſel den 3. Juny 1822. 
Johanna verwittw. Hoffmann, 
geb. Koſchel. 


An zei e. 

Auf den Safmirer Guͤtern bey Leo b⸗ 
ſchüͤtz wird zu Johanny ein unverheira⸗ 
theter Verwalter von geſetzten Jahren ge⸗ 
ſucht. Schriftliche Meldungen bleiben je» 
doch unbeantwortet, da Jeder, der auf die⸗ 
ſen Poſten Anſpruch macht, ſich mit den 
udthigen Zeugniſſen verſehen, perſonlich 
bey dem dortigen Wirthſchafts⸗ Amts mel⸗ 
den muß. 
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